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18S7 .
Der Sundzoll -Vertrag .

Aus Berlin , 12 . März , ist der „ Allg . Ztg . " der franzö¬
sische Text des Sundzoll - Vertrags zugegangen . Wir lassen
die 8 Artikel desselben in deutscher Uebersetzung folgen :

Art . 1 . Sc . Maj . der König von Dänemark übernimmt gegen Se .
Maj - rc. re. Se . Maj . rc-, rc. und Se . Maj . re . rc . , welche dasselbe an¬
nehmen , die Verpflichtung : 1) Keine Mautb - , Tonnen - , Feuer - , Leucht¬
thurm - , Baken - oder irgend welche andere Abgabe aus Ursache der Flagge
oder der Ladungen auf Schiffen zu erheben , die sich von der Nord - in die
Ostsee und umgekehrt begeben , indem fle die Belte oder den Sund pas -
firen , sei es , daß sie blos die deutschen Gewässer durchfahren oder daß
irgend welche Seeverhältniffe oder Handelsgeschäfte sie nöthigen , da¬
selbst zu ankern oder bcizulegen . Kein Schiff kann fortan , unter welchem
Vorwände es auch sei , bei der Durchfahrt durch den Sund oder die Belte
irgend einer Festnahme oder einem sonstigen Hindernisse unterworfen
werden ; aber Se . Maj . der König von Dänemark behält sich ausdrück¬
lich das Recht vor , durch besondere Uebereinkommen , die weder Durch¬
suchung , noch Festnahme einschlicßen , die Steuer - und Mauth -Behand -
lung der Schiffe zu ordnen , welche Mächten angehören , die an gegen¬
wärtigem Vertrage keinen Theil genommen haben ; 2 ) weder von den¬
jenigen dieser Schiffe , die in dänische Häfen einlaufen oder aus denselben
auSlaufen , sei es mit Ladung oder Ballast , gleichviel , ob sie dort Han¬
delsoperationen ausgeführt haben oder nicht , noch von ihren Maaren
irgend eine Steuer zu erheben , wozu diese Schiffe oder ihre Ladungen
beim Durchgänge durch den Sund oder die Belte nach den Bestimmungen
der Verträge vom Jahr l84 > zwischen Großbritannien und Schweden
einer - und Dänemark andererseits oder nach den alten Verträgen zwi¬
schen Dänemark und den übrigen hohen kontrahirenden Mächten oder
den anderen Staaten Eurvpa 's verpflichtet wären , und es ist selbstredend ,
daß diese Abgaben , die somit dergestalt abgeschafft werden , daß fie weder
im Sunde , noch in den Belten oder in dänischen Häfen erhoben werden
dürfen , auch nicht indirekt durch eine zu diesem Zwecke vorgenommene
Erhöhung der bestehenden Hafen - oder Mauthabgaben oder durch Ein¬
führung neuer Schifffahrts - oder Mauthabgabcn zu demselben Zwecke,oder auf irgend welche andere Art wieder hergestellt werden können .

Art . 2 . Se . Maj . der König von Dänemark verpflichtet sich ferner
gegen obgenannte Majestäten : 1) alle jetzt vorhandenen Feuer , Lcucht-
thürme , Baken , Boje » , und Landzerchen sowohl am Eingänge , wie
an den Zugängen zu diesen Häfen , Rheden , Flüssen , oder Kanälen ,oder den Küsten entlang , und nicht minder die Baken , Bojen , und Land -
zeichen, welche jetzt zur Erleichterung der Schifffahrt im Kattegat , im
Sunde , und in den Belten vorhanden sind , aufrecht zu halten und zu
unterhalten ; 2 ) wie bisher im allgemeinen Schifffahrts - Interesse die Nütz¬
lichkeit und Zcitmäßigkcit in ernsten Betracht zu ziehen , wie die Aufstel¬
lung und Gestalt dieser Feuer , Leuchtthürme , Baken , Bojen , und
Landzeichcn zu verändern , die Zahl zu vermehren sei ; 3) wie bisher den
Lootsendienst überwachen zu lassen , dessen Benützung im Kattegat , im
Sund , und in den Belten zu jeder Zeit den Kapitäns und Eigenthümcrn
der Schiffe freistehen soll . Die Lootsengelder sollen ermäßigt werden ,und die bestehenden Abgaben nur zum Besten der Schifffahrt selbst er¬
höht werden können ; diese Abgaben werden für die dänischen und ander¬
weitigen Schiffe dieselben sein , und die Lootscntaxe kann nur von den
Schiffen allein verlangt werden , welche freiwillig von Lootsen Gebrauch
gemacht haben ; 4) ohne irgend einen Vorbehalt allen sowohl dänischen
wie auswärtigen Unternehmern zu gestatten , frei und unter denselben
Bedingungen , gleichviel , welche Nationalität sie haben , im Sund und
in den Belten Schiffe ausstellen und stationiren zu lassen , welche aus¬
schließlich zum Schleppdienst für die Fahrzeuge dienen , die sich ihrer be¬
dienen wollen ; 5) auf alle Straßen und Kanäle , die jetzt oder künftigdie Nordsee und die Elbe mit der Ostsee verbinden , die Steuerbefreiung
auszudehnen , deren sich jetzt auf einigen dieser Straßen die einheimischen
oder auswärtigen Maaren erfreuen , deren Aufzählung hier folgt : bist
insertio . Es versteht sich von selbst , daß , wenn später andere Erzeugnisse
auf irgend einer Straße eine ähnliche Freiheit genießen sollten , diese näm¬
liche Befreiung von Durchgangssteuern , von Rechts wegen , auf alle
oben angegebenen Straßen sich erstrecken würde ; 6) auf allen diesen
nämlichen Straßen oder Kanälen die Durchgangsgebühr von den Maa¬
ren , die derselben gegenwärtig unterworfen find , auf den gleichförmi¬
gen und dem Gewicht Proportionellen Satz von höchstens sechszehn ( l6 )
dänischen Schillingen für 500 dänische Pfund zu ermäßigen , ohne daßdieser Satz durch irgend eine andere Steuer , unter welcher Benennunges auch sei, erhöht werden kann . Im Falle der Herabsetzung der Durch¬
gangssteuern unter den oben angegebenen Satz verpflichtet sich Sc .Maj . der König von Dänemark , alle Straßen oder Kanäle , welche die
Nordsee und die Elbe mit der Ostsee oder auf ihrem Zubehör verknüpfenoder verknüpfen werden , mit den begünstigten Straßen , die gegenwär¬tig bestehen oder die in Zukunft auf seinem Gebiete errichtet werden , auf
völlig gleichen Fuß zu stellen ; 7) sich definitiv mit Sr . Maj . dem Königevon Schweden und Norwegen über die in bisheriger Weise fortzusetzende
Unterhaltung der Leuchtfeuer an den schwedischen und norwegischen Kü -sten zu verständigen , die dazu dienen , die Fahrt durch den Sund und die
Einfahrt ins Kattegat zu beleuchten und zu erleichtern .

Art . 3 . Die in den zwei vorhergehenden Artikeln enthaltenen
Verpflichtungen werden vom 1 . April 1857 an in Wirksamkeittbeten .

Art . 4 . Als Entschädigung und Vergütung für die Opfer , welchebke obigen Bestimmungen Sr . Maj . dem Könige von Dänemark
auferlegen müffrn , verpflichten sich II . MM . der Kaiscr < der König ,bie Königin rc . , ihrerseits Sr . Maj . dem Könige von Dänemark ,der darauf eingeht , eine Gesammtsumme von 30,570,698 Reichs -thalern *) zu bezahlen , die in folgender Weise zu vertheilen find :

*) Nach der Zahl der unterzeichnenden Mächte abzuändernde Summe .

Auf Oesterreich für 29,434 Reichsthaler , auf Belgien für rc . RcichS -
thaler , auf Spanien für rc . Reichsthaler rc. Es versteht sich von
selbst , daß die hohen abschließenden Parteien eventuell blos für den
einer jeden von ihnen zur Last gestellten Theil verantwortlich sein
werden .

Art 5 . Die im vorhergehenden Artikel angegebenen Summen
werden , unter den im §. 3 des nachstehenden Art . 6 ausgedrückten
Vorbehalten , in 20 Jahren durch vierzig halbjährige Zahlungen
von gleichem Betrage , welche das Kapital und die abnehmenden
Zinsen der nicht verfallenen Termine in fich begreifen , abgetragen
werden können .

Art . 6 . Jede der hohen abschließenden Mächte verpflichtet fich ,
mit Sr . Maj . dem Könige von Däm mrrk durch besondere und spe¬
zielle Uebereinkunft zu regeln und festzustellen : 1) vie Art und den
Ort der Zahlung der oben erwähnten vierzig halbjährigen Termine
für den durch den Art . 4 ihr zur Last gestellten Theil ; ?) die Weise
und den Kurs der Verwandlung der im nämlichen Artikel bezeich -
neten dänischen Münzen in fremdes Geld ; 3) die Bedingungen und
die Weise der ganzen oder theilweisen Tilgung , zu der für die
frühere Abtragung ihres ratirlichen Nntheiles an der oben festge¬
setzten Entschädigung sie sich ausdrücklich das Recht vorbehält .

Art . 7 . Der Vollzug der im gegenwärtigen Vertrage enthaltenen ge¬
genseitigen Verpflichtungen wird ausdrücklich der Erfüllung der Förm¬
lichkeiten und Regeln untergeordnet , welche in den konstitutionellen Ge¬
setzen jener der hohen abschließenden Parteien beruhen , die gehalten sind,
deren Anwendung zu provoziren , wozu fie fich in der möglich kürzesten
Frist verpflichten .

Art . 8 . Der gegenwärtige Vertrag wird ratifizirt werden , und die
Ratifikationen desselben werden zu Kopenhagen ausgewechselt werden in
der Frist von . . . . oder früher , wenn es sein kann .

Beilagen zu den dänischen Noten .

Den neuesten dänischen Noten an die Kabinete von Wien
und Berlin ist ein Memorandum nebst verschiedenen An¬
lagen beigesügt , welches zu umfangreich ist , als daß es hier
mitgetheilt werden könnte . Doch bedarf es dessen auch nicht ,da diese Aktenstücke nur oft Gesägtes wiederholen . Es
dienen zur Charakterisirung die Einleitungen , welche für das
in Wien und in Berlin übergebene Dokument verschiedenlauten . Das nach Wien gesandte beginnt :

Nachdem die k. dänische Regierung , auf Anlaß der ihr mit Rücksicht
auf die Verfaffungsverhältniffe der Herzogthümer Holstein und Lauen¬
burg im Monat Juni v. I . von Seiten des k. k. Kabincts gemachten freund¬
schaftlichen Vorstellungen , fich über diese Angelegenheit im September v . I .
näher geäußert hatte , ist der fragliche Gegenstand in einer Depesche des k. k.
Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten vom 26 . Oktober v . I .
wiederum zur Sprache gebracht worden . Nach sorgfältigster Prüfungder diesseitigen frühem Ausführung erklärt sich das k. k. Kabinet außer
Stande , den Gang , welchen die k. Regierung bei Einführung des Ver -
faffungsges ^tzes vom 2. Oktober 1855 für die gemeinschaftlichen Ange¬
legenheiten der dänischen Monarchie eingehalten hat , als mit der zwischendem Hofe von Kopenhagen und denen von Wien und Berlin am Schluffedes Jahres >85 l getroffenen Einigung übereinstimmend anzuerkcnnen .Es wird bemerkt , wenn gleich auch die allerhöchste Bekanntmachung vom
28 . Jan . 1852 eine ausdrückliche Zusage , die Stände der einzelnen Lan -
destheile über die Gcsammtverfaffung der Monarchie befragen zu wol¬
len , nicht enthielte , so wäre eine solche jedoch vermeintlich bei den dieser
Bekanntmachung vorangegangenen Verhandlungen ertheilt , gleichwie die
nachgcfolgte Verhandlung am Bunde außer Zweifel stelle, daß der Art .56 der Wiener Schlußakte auf die wieder ins Leben gerufenen Provin¬
zialverfassungen Holsteins und Lauenburgs volle Anwendung finde .
„ Diese Verfassungen — heißt eS — konnten nicht anders , als auf ver¬
fassungsmäßigem Wege abgeändcrt , fie konnten nicht anders , als unter
Befragung der Provinzialstände , in den neuen politischen Organismusder Monarchie eingcfügt werden , und da über diese formellen Bedingun¬
gen bei Erlassung des Vcrfaffungsgesetzes vom 2 . Okt . 1855 hinwcgge -
gangen sei" , heißt es ferner , „ kann die Frage , ob dieses Gesetz in allen
seinen Bestimmungen dem Geiste der im Monat Dezember 1851 gepflo¬
genen Verhandlungen entspreche , vom Standpunkte des Deutschen Bun¬des ans um so weniger ohne Weiteres bejaht werden . Das k. k. Kabi¬net nimmt daher an , daß eine Verhandlung mit den genannten Provin -
zialversammlungen über die gemeinschaftliche Verfassung noch jetzt das
sicherste Mittel sein würde , einen festen Abschluß des Verfaffungsbauesauf der gegebenen und allseitig anerkannten Grundlage hcrbeizuführen .Bei der sodann leider noch nicht gelungenen Ausgleichung obwaltender
Meinungsverschiedenheiten muß es der k. Regierung doch immer zu eini¬
ger Befriedigung gereichen , fich wenigstens auf dem Ausgangspunkt fürdie Beurthcilung der fraglichen Verhältnisse mit der Anschauung des k. k.Kabincts im vollkommenen Einverständnisse zu befinden .

Der Eingang des in Berlin übergebenen Eremplareslautet :
Nachdem die k. dänische Regierung , auf Anlaß der ihr mit Rücksicht

auf die Verfaffungsverhältniffe der Herzogthümer Holstein und Lauen¬
burg im Monat Juni v. I . von Seite des k. preußischen Kabincts ge¬machten freundschaftlichen Vorstellungen , fich über diese Angelegenheitim Sept . v. I . näher geäußert hatte , ist der fragliche Gegenstand in einer
Depesche des k. preußischen Ministerpräsidenten vom 23 . Okt . v . I . wie¬
derum zur Sprache gebracht , und dabei die Ansicht ausgesprochen wor¬den , daß di« königl . Regierung bei Feststellung der gemeinschaftlichen
Verfassung für die dänische Mouarchie , und insbesondere bei Erlassung
der Gesammtstaatsverfaffung vom 2. Okt . 1855 , den Herzogthümer »
Holstein und Lauenburg gegenüber , den verfassungsmäßigen Weg nicht

> innegehaltcn , die dem Deutschen Bunde gegebenen Zusagen nicht erfüllt

habe . Unter den zur Begründung dieser Ansicht angeführten Bemerkun¬
gen finden fich nicht nur Aeußerungen , welche die königl . Regierung mit
früheren jenseitigen Erklärungen über die in Betracht kommenden Ver¬
hältnisse nicht in Einklang zu bringen vermag , sondern rS « erden auch
hier und dort zur Widerlegung der diesseits im Sept . v. I . mitgetheilten
Denkschrift Gegcngründe angeführt , welche uns davon zu zeugen schei¬
nen , daß jene Denkschrift dortscits mehrfach mißverstanden worden .
Zugleich kommen in dem Erlasse des k. preußischen Ministerpräsidenten
Ausdrücke vor — z . B . derjenige , daß die unter dem Szepter Sr . Maj .
des Königs von Dänemark stehenden Laude früher nur durch eine „ Prr -
sonaluuion " mit einander verknüpft gewesen — , welche dergestalt offen¬
kundigen Thatsachen widerstreiten , daß die königl . Regierung annehmen
muß , cs seien dieselben in einem durchaus ungewöhnlichen und fremdenSinne gebraucht worden . Bei solchen einzelnen Aeußerungen glaubt die
königl . Regierung den muthmaßlichen Sinn einiger mehr oder weniger
befremdenden Ausdrücke um so weniger mit Schärfe urgiren zu sollen ,als daraus einer vorurthcilsfteien und unparteiischen Beleuchtung der
Hauptfrage kein sonderlicher Gewinn erwachsen würde . Dahingegen
dürfte es in gleichem Grade erforderlich und zweckmäßig erscheinen , den
Entwicklungsgang der Verfaffungsverhältniffe in der dänischen Monar¬
chie während der Jahre 1851 — 1856 aufs neue darzulegen .

Deutschland .
(2 Karlsruhe , 19 . März . Diesen Vormittag wurde

in der Kapelle des Karl -Friedrich -Levpvlds - und Sophien -
Stiftungs - Gebäudes durch Hrn . Stadtpfarrer Roth die Ver¬
mählung des Grafen Reichenbach - Lessonitz mit
Frcifräulein Gölerv . Ravensburg von hier vollzogen .
Das junge Ehepaar hat sich heute Nachmittag nach Baden
begeben , wird dem Vernehmen nach von dort die Reise nachder Schweiz und auf die Besitzungen des Hrn . Grafen in
Böhmen fortsetzen , und den künftigen Winter in Frankfurta . M . zubringen .

Heidelberg , 16. März . ( Schw . M .) An unserer Hoch¬
schule sind nun die sämmtlichen Vorlesungen geschlossen . Zu
denjenigen , welche am zahlreichsten besucht waren , gehörendie des Professors Häusser über deutsche Geschichte . Er
las dieselben in dem großen Pandektensaale , welcher immer
mit Zuhörern besetzt war . In dem nächsten Semester wer¬den sich in der philosophischen Fakultät zwei Privatdozenten ,Erlenmeyer und Meidinger , habilitiren , und zw- r
für das Fach der Chemie . — Der vor einiger Zeit ins Le¬
ben getretene Verein von Aerzten und Naturfor¬
schern hält alle vierzehn Tage unter dem Vorsitz des Geh .
Hofraths Lange ( für die Medizin ) und des Hvfraths Bus¬
sen Wr Naturwissenschaften ) regelmäßige Sitzungen . Die
Zahl der Mitglieder deö Vereins ist in stetem Zunehmen .

Mannheim , 18 . März . ( MH . I .) In diesem Jahre ,und zwar vom 3 . bis 6 . Mai , findet wieder die Blumen -
und Pflanzenausstellung des Vereins für Natur¬
kunde dahier statt , und da durch die Huld Ihrer Kais . Hoheitder Großherzogin Stephanie dem Verein ftr dieses Jahrdie doppelte Summe zur Verfügung gestellt wurde , so ist er
in den Stand gesetzt , die Preise in nachfolgender Weise zu
erhöhen und zu vermehren . ES wurde bestimmt : Ein Preis( 3 Dukaten ) der schönsten Sammlung ^ .rsles inäies . Ein
Preis ( 3 Dukaten ) den 6 neuesten Pflanzen . Ein Preis
( 3 Dukaten ) der schönsten Sammlung Rosen in Töpfen .
Ein Preis ( 3 Dukaten ) der schönsten Sammlung Rhododen¬
dron , welche zugleich die meisten Neuheiten enthält . Ein
Preis ( 2 Dukaten ) der schönsten Pflanzengruppe , welche sich
durch Blüthenreichthum auszeichnet . Ein Preis (2Dukaten )
für 6 Kulturstücke , die sich durch Blüthenreichthum auszeich¬nen . Ein Preis ( 2 Dukaten ) der schönsten Sammlung
Camellien . Ei » Preis ( 1 Dukaten ) der schönsten Samm¬
lung dekorativer Blattpflanzen . Ein Preis ( 1 Dukaten ) der
schönsten Sammlung Cinerarien . Ein Preis ( 1 Dukaten )
für die schönste Gärtnerarbeit . Ein Preis ( 1 Dukaten ) zur
freien Verfügung der HH . Preisrichter . Die Preise werden
von den dazu ernannten Preisrichtern zuerkannt ; bei glei¬
cher Kulturvoükommenheit entscheidet Neuheit . Mit dieser
Ausstellung soll wieder eine Blumenverlovsung verbunden
werden .

(2 Rheinbischofsheim , 18 . März. Gestern hatte sichdie großh . Remontirungskommission dahier einge¬
funden , um für den Militärdienst taugliche Pferde anzukau¬
fen . Man bemerkte unter den vorgeführten drei - bis acht¬
jährigen Pferden eine große Menge äußerst hübscher und
prächtiger Thiere , die das beste Zeugniß davon geben , wie
sehr die Pferdezucht i^ hiesiger Gegend vorgeschritten und
wie viel Fleiß und Sorgfalt die Landleute auf ihren Pferde¬
stand verwenden . Doch hat aber die Kommission nur eine
ganz geringe Anzahl angekaust , was darin seinen Grund
hat , daß die Pferdebesitzer solche entweder gar nicht verkau¬
fen oder nur um einen allzuhohen Preis abzugeben sich ver¬
stehen wollten . Der Pferdepreis ist zwar gegenwärtig im
Allgemeinen ein sehr hoher ; allein auf der andern Seite siehtman eben doch , daß die Landwirthe wegen des guten Markte -
ihrer Produkte in den letzten Jahren des Geldes nicht be¬
dürftig sind . Für ein vierjähriges Remontepferd wurden von
der erwähnten Kommission 300 fl. bezahlt .



Freiburg , 1 9 . März . Nach dem eben ausgegebenen
Katalog der Vorlesungen an der Universität für
das nächste Semester ist in dem Personal der Professoren
keine Veränderung vorgegangen . Die Nachricht, daß Hr .

Hofrath Bergk daS nächste Semester seine Vorlesungen noch
fvrtsetzen werde , bestätigt sich , indem von ihm griechische Al-

terthümer , Jliade und Theokrit angekündigt worden sind . Im
Ganzen zählt die theologische Fakultät 4 ordentliche und 2

außerordentliche Professoren ; die juristische 6 ordentliche ; die

medizinische 6 ordentliche , 2 außerordentliche , und 5 Privat¬
dozenten ; die philosophische 7 ordentliche , 2 außerordentliche
Professoren , und 2 Privatdozenten . — Für die im Septem¬
ber d. I . abzuhaltende Säkularfeier der Universität ist be¬
reits ein Kostenüberschlag zu hoher Genehmigung vorgelegt
worden . — Die jüngst angekündigten Quartettkon¬
zerte fanden gestern ihre Fortsetzung . Es wurden vorge¬
tragen Haydn ' s 6 - äur - Quartett ( op. 54 ) , Beethoven

' s 6.
Quartett (8 - äur ) , und ein Quartett eines hier wohnenden
Dilettanten , von dem wir schon in dem Weihnachtskonzerte
eine Ouvertüre zu hören Gelegenheit hatten . Wenn wir dort

schon bemerkten, daß die Anlagen und rein künstlerische, von
leerem Charlatanismus freie Bildung , wie sie in jenem
Musikwerke hervortreten , über das Gewöhnliche sich weit er¬

heben und zu schönen Erwartungen berechtigen, so fanden wir

diesmal diese Ansicht nur bestätigt . ES trat in diesem letz¬
ter « Werke nicht nur Frische, natürlicher Fluß , Zartheit , und

Neuheit der Melodie hervor , sondern auch ein durch gründ¬
liche Studien gebildeter Geschmack und Reinheit der Har -

monisirung . Wir glauben die Vereinigung dieser Vorzüge
bei diesem Komponisten um so mehr hervorheben zu müssen,
weil er die Musik nicht als Geschäft , sondern nur als Erho¬
lung treibt .

/ XQ Aus dem Markgräflerland , 18. März . Eine

Mittheilung Ihres Korrespondenten „Aus dem Oberlande "

in Nr . 53 Ihres Blattes spricht sich in anerkennenswerther
Weise über die immer mehr zunehmende Ausfuhr unserer
Oberländer Weine nach fremden Ländern aus . Die

Sache ist ganz richtig , und gewährt uns die erfreuliche Aus¬

sicht, daß unsere Markgräfler Weine sich — im Gegensatz zu
früheren Jahren — wohl in den jetzt gesteigerten Preisen
halten dürften . Der Absatz der besten Oberländer Gewächse ,
wie Kastelberger , nach Nord - und Südamerika datirt übri¬

gens nicht aus neuester Zeit , wie Ihr Korrespondent
schreibt , sondern schon von früher her ; so hat namentlich
die Serauer ' sche Weinhandlung in Sulzburg
schon im Jahr 1839 ein Filialgeschäft in Neu -Iork gegrün¬
det , und hat dadurch , bei stetem Absatz dahin , schon Tau¬
sende von Ohmen nach dem andern Welttheil versandt . In
Anbetracht der so zunehmenden Nachfrage aus verschiedenen
Ländern nach Oberländer Weinsorten dürften unsere Wein¬
bauern wohl schwerlich zum Tausch der Rebkultur gegen den
Tabaksbau geneigt sein , wie Dies jetzt an der Bergstraße so
häufig geschehen soll , und wie man vor einigen Jahren
glaubte , daß es auch bei uns kommen werde .

X Bon - er Schweizer Grenze , 18 . März . Zu den er¬

freulichen Fortschritten in der Landwirthschast gehören die

s. g. Stück - oder Gütervermessungen , die in meh¬
reren Gemarkungen bereits beendet sind . Dadurch erhalten
die rechtmäßigen Besitzer der Grundstücke nicht nur ihr volles

Eigenthum zurück , welches im Laufe der Zeit mancherlei
Schmälerungen erlitten hatte , sondern es werden sehr viele

Verdrießlichkeiten und Zwiste unter den Landwirthen , sowie

erhebliche Hindernisse beim Anbau der Felder beseitigt und

der Anbau selbst wesentlich erleichtert . Daher sind selbst jene
Landwirthe , die vom alten Herkommen sehr schwer abzubrin¬

gen sind , damit vollkommen zufrieden , mit Ausnahme einiger
Wenigen , die eben mit allen Einrichtungen und mit Allem in

der Welt unzufrieden sind . Nur e i n Uebelstand ist dabei zu
beklagen , nämlich daß viele Obstbäume ohne Nothwen -

digkeit umgchauen werden , weil zwischen manchen Land-

wirthen bei der Zutheilung der Grundstücke , die mit Bäumen

bepflanzt sind , aus Eigennutz und Unverstand kein gütliches
Uebereinkommen und Abfinden zu Stande kommt. Es wäre

daher sehr zu wünschen , daß die Gemeindebehörden solchem

unverzeihlichen Treiben nicht gleichgiltig Zusehen , sondern

durch eine billige Werthabschätzung der Bäume dem frühern

Besitzer derselben einen angemessenen Ersatz vom jetzigen In¬

haber ermittelten , wodurch empfindlicher Schaden und der

kahle Anblick , die durch Beseitigung der Obstbäume für dse

Gemarkungen entstehen , abgewendet würden .

München , 16. März . Dem Vernehmen nach , schreibt
die „Landsh . Ztg ." aus München , hat der päpstliche Nun¬

tius , Fürst v . Chigi , ein Memoire beim Kultusministerium

hinterlegt , worin die Verschiedenheiten einzelner Bestimmun¬

gen des Konkordates von inzwischen erlassenen Ministerial -

verfügungen ausführlich dargelegt und auseinandergesetzt sind .

Frankfurt , 18. März . ( Fr . Pstztg .) In der heute statt¬

gefundenen gewöhnlichen Generalversammlung der

Frankfurter Bank waren nur 975 Aktionäre mit 3965

Stimmen angemeldet , und da statutenmäßig die Hälfte der

Aktien vertreten sein muß , konnte der Antrag des Verwal¬

tungsraths auf Abänderung der §§ 27 und 66 der Statuten

nicht zur Abstimmung kommen , und wird demnächst eine

außergewöhnliche Generalversammlung einberufen werden .

Die Dividende für das Jahr 1856 wurde auf 16 fl. 15 kr.

per Aktie festgesetzt , und dieser mäßige Zinsertrag durch die

bedeutenden Kosten , welche im verflossenen Jahr die Bei¬

schaffung des Silbers verursachte , zu rechtfertigen gesucht.

Der Antrag eines Aktionärs , den Geschäftsbericht einige

Tage vor der Generalversammlung zu vertheilen , fand die

nöthige Unterstützung , wurde bei Abstimmung aber verworfen ,
und die Wünsche , den Betrieb durch Errichtung von Filialen
an verschiedenen deutschen Handelsstädten , sowie durch An¬

kauf solider Staatspapiere bei paffenden Gelegenheiten zu
vergrößern , von Seite des Vorsitzenden zu berücksichtigen
zugesagt .

Mainz , 17 . März . Wie das hiesige „ Journal " mit¬

theilt , hat das grvßh . Bezirksgericht in seiner öffentlichen

Sitzung am 6. März den Redakteur des „ Preuß . Woch.-Bl ." ,
De . v. Ia smund , wegen Schmähung der großh . Staats¬
behörden in jenem Blatte zu einer einjährigen Kvrrektions -

hausstrafe in contumaciam verurtheilt .

x Koblenz , 17. März . Wir hatten in den letzten Ta¬

gen heftige Stürme , besonders aus Nord - West, welche den
Wasserstand des Rheines nur wenig verbessert haben,
so daß derselbe um etwa einen Fuß gewachsen ist ; da Dies
aber nicht von Dauer sein kann und keine Aussicht auf Re¬

gen vorhanden ist, so wird der Güterverkehr auf unserm
Strome im Laufe des Frühjahrs und Sommers voraussicht¬
lich nur ein sehr beschränkter sein können, ein Uebelstand, von
dem der rheinische Handel sehr empfindlich betroffen werden
wird . Ein wichtiger Handelszweig wird besonders darunter
leiden , der Holzhandel nämlich, der mit Holland sehr schwung¬
haft betrieben wird . Das Bedürfniß an Bauholz in den
Niederlanden muß gerade in diesem Jahre ein großes sein ;
denn wir sehen bereits jetzt Floße dahin fahren , was bei dem
kleinen Wasserstandc sehr schwierig ist und sonst in so früher
Jahreszeit niemals geschah . — Die Auswandererzüge ,
welche unsere Stadt passiren , mehren sich , und es steht in der
That ein starker Abfluß von Meuschen aus unfern Rhein¬
gegenden in diesem Jahre bevor. Bis jetzt ist das Ziel der
Auswanderer Nordamerika .

Köln , 16 . März . Die „ Tr . Ztg . " meldet, daß hier bin¬
nen kurzem eine neue katholischeZeitschrift erschei¬
nen und in der Offizin der vormaligen „Deutschen Volks¬
halle" gedruckt werden wird .

Hannover , 15 . März . (N . Pr . Z .) Die Erste Kam¬
me r hat das Gesetz , betreffend das Finanzkapitel , zum zwei¬
ten Male angenommen . Zu §. 27 : „Ohne Einwilligung
der Ständeversammlung darf kein Papiergeld ausgegeben
werden "

, ist der Wunsch ausgesprochen , daß die Regierung
thunlichst auf Maßregeln Bedacht nehmen wolle , um das
Publikum vor den Nachtheilcn der zu großen Verbreitung der
das baare Geld vertretenden Werthzeichen ( Banknoten , Pri¬
vatpapiergeld ) zu schützen.

Aus Holstein , 15. März . (N . -Ztg .) Wie früher
„Fädrelandet " den Grafen Kielmannsegge nach Frankfurt
reisen ließ, um im Namen Lauenburgs beim Deutschen Bunde
Beschwerde zu erheben, und wie schon vorher „Flyveposten "

von einer nach Frankfurt abgesandten Beschwerde der holstei¬
nischenRitterschaft wissen wollte, so melket heute „Dagbladet " ,
der frühere Oberpräsident von Altona , Graf KarlPlessen ,
Präsident der letzten holsteinischen Ständeversammlung und
Führer der deutschen Minorität im Reichsrathe , sei in Viesen
Tagen nach Berlin gereist , um dort im Interesse der Her -

zogthümer thätig zu sein.
Berlin , 17. März . Als heute im Hause der Abgeord¬

neten der Abg. Otto bei der eröffnten Diskussion über den
Etat des geistlichen Ministeriums den Standpunkt seiner, der
katholischen, Fraktion zu dem Etat auseinandersetzen wollte,
sank er plötzlich nach der Erklärung , dem Zurufe , lauter zu
sprechen , nicht genügen zu können , auf der Tribüne zusam¬
men. Die nahestehenden Abgeordneten brachten ihn in das
Ministerzimmer , während zwei in dem Hause anwesende
Aerzte hilfreiche Hand leisteten ; ein angewandtes Mittel
schien einige Erleichterung und Hoffnung zu gewähren , doch
nur für wenige Minuten , so daß die Sterbesakramente von
dem Abgeordneten Pfarrer Thissen gereicht werden mußten
— zehn Minuten nach dem Anfalle erfolgte der To d — es
war ein Nervenschlag gewesen. Der Verstorbene , Regie¬
rungsrath a . D . , ist im 6. Wahlbezirk Düsseldorf ge¬
wählt worden , und mag etwa das 50 . Jahr überschritten
haben . Das Haus der Abgeordneten war in sichtlicher Er¬

regung ; der Präsident vertagte natürlich die Sitzung bis auf
morgen . — Heute Vormittag fand die erste Frühjahrö -

parade unter den Linden statt. — Die diesjährige Kon -

ferenz von Abgeordneten der obersten evangelischen Kir¬
chenbehörden in Deutschland wird wiederum in Eisen ach
in der Trinitatiswoche stattfinden . — Der Präsident des
Abgeordnetenhauses hat die Mitglieder davon benach¬
richtigt , daß die Regierung die Session noch vor Ostern ge¬
schlossen zu sehen wünsche. — Der Rechtsanwalt Wagcner ,
Abgeordneter für Neustettin und früherer Redakteur der

„Kreuzzeitung " , ist aus dem Justizdicnst ausgcschieden , und
hat bei dieser Gelegenheit den Charakter als Justizrath er¬
halten . — Nach zuverlässigem Ausweise fallen von der Ab¬

lösungssumme des Sundzolls im Betrage von 35 Mill .
Thlrn . auf Preußen 4,440,027 Thlr . , auf Rußland
9,739,993 , Lübeck 102,996 , Hamburg 107,012 , Bremen
218,585 , Oldenburg 28,127 , Hannover 123,387 , Groß¬
britannien 10,126,855 , die Niederlande 1,408,060 , Frank¬
reich 1,219,003 , Oesterreich 29,434 , die Vereinigten
Staaten Nordamerika ' s 117,829 Thlr . — Es heißt heute,
daß die neuen Instruktionen für den Grafen Hatzfel dt
behufs Beantwortung der von den Bevollmächtigten der

Neuenburger Konferenzen festgestellten Ausgleichungsbasis
schon nach Paris unterwegs sind .

Königsberg , 14 . März . Die Befestigungsarbei¬
ten bei unserer Stadt sind auch in den beiden letzten Mona¬
ten mit Eifer weiter geführt worden . Im Januar waren
dabei täglich 1053 Arbeiter beschäftigt, im Februar täg¬
lich 998 .

Dresden , 16 . März . Die zur Berathung über das
Zivilgesetzbuch für das Königreich Sachsen und einige
benachbarte mitteldeutsche Staaten bestellte Kommission hat
so eben nach abermaliger , fast viermonatlicher Thätigkeit
einen weiteren , wichtigen Theil ihrer Ausgabe vollendet .
Seit ihrem letzten, am 6. Nov . v. I . erfolgten Zusammen¬
tritt hat dieselbe die Lehre vom Eigenthum und vom Pfand «
und Hypothekenrecht beendigt , und ist nun abermals vertagt
woroen , indem nur die Redaktionsdeputation jetzt noch thätig
ist . Die gemeinschaftlichen Berathungen werden im August
d. I . wieder ausgenommen werden und mit der Lehre von
den Servituten beginnen .

Wien , 16. März . Die „Ostd . Post " bestätigt zwar die

Mittheilung der „A . Z ." aus Turin von der Wahrschein¬
lichkeit der bevorstehenden Abreise des österreichischen Ge¬

schäftsträgers , Grafen v. Paar , aus Turin ; widerspricht
aber der mit dieser Abreise in Verbindung gebrachten Be¬

hauptung , daß Oesterreich im Begriff sei, seine Truppen in

der Lombardei zu verstärken und an der Etsch und dem Mincio

konzentrirte Stellungen einzunehmen .

Italien .
Turin , 11 . März . (A . Z .) Wie es scheint, will der

piemontesische Klerus die durch die österreichische
Note zwischen unserm und dem kaiserlichen Kadinet einge¬
tretene Spannung benützen , um seiner tiefen Abneigung
gegen den jetzigen Zustand der Dinge im Königreich Worte

zu leihen . So hat Monsignor Losanna so eben einen von
Bitterkeit gegen das verfassungsmäßige Regicrungssystem
überströmenden Hirtenbrief erlassen und besonders den

Grafen Cavour dann aufs heftigste angegriffen . Der Bischof
von Annecy ist seinem Beispiel gefolgt ; er nennt Piemont u.
A . den Herd der Unordnung und gesellschaftlicher Krämpfe ,
und schließt sein Schreiben mit dem Ausruf : „ Tod der Frei¬
heit !" Nicht minder stark ist die Opposition der Bischöfe
gegen das Gesetz vom 4 . Okt. 1848 , welches die Nvthwendig -
keit der Intervention der Bischöfe bei Ertheilung der Univcr -

sitätsgrade aufhob . Die neuen Kanoniker werden , wenn sie
das Baccalaureat erlangen wollen , nach Bologna und den
andern Provinzen , besonders deS Kirchenstaats geschickt ; der
Besuch der Universitäten des Königreichs aber ist ihnen ver¬
boten. Auch haben sämmtliche Bischöfe der savopischen
Kirchenprvvinz gegen den eben jetzt der Kammer der Abge¬
ordneten vorliegenden Gesetzentwurf protestirt .

Frankreich .
s Paris , 18. März . Der „Patrie " zufolge berechtigen

die letzten Andeutungen über die Neuenburger Ange¬
legenheit zur Hoffnung einer baldigen Wiederaufnahme
der Konferenzen . Man spricht davon , daß die dritte Sitzung
wohl heute oder morgen stattfinden dürfte . — Dasselbe Blatt
will wissen, daß der von der „ Allg. Ztg . " zuerst mitgetheilte
Vertrag über den Sundzoll ( s. oben) in mehreren Stücken
ungenau ist . Indessen hat es vorgestern in einer Mitthei¬
lung auS Kopenhagen die wichtigsten Bestimmungen deS
erwähnten Vertrags ganz übereinstimmend mit dem fraglichen
Terte veröffentlicht , so daß derselbd doch nicht so ungenau
sein dürfte , als die „Patrie " glauben machen will. — Die
zweite Division der polytechnischen Schule ist aufge¬
löst und die Schüler sind sortgeschickt . Diese Maßregel soll
durch Ursachen veranlaßt worden sein , welche blos die Dis¬
ziplin der Schule betreffen. — Die Zahl der Abonnenten für
die Effektenbörse erreicht jetzt 2112 , jene der Maaren «
börse 150 . Die Tageseinnahme erreicht fast 2000 Fr . —
Der .russische Fürst Jussupoff hat das Schloß und
den Park von Bcrcp um 2 Millionen angekauft , um
daraus ein Wunderwerk zu machen. — Die Bildung eines
Lagers zu Chalons scheint definitiv beschlossen . Von
ungefähr 12,000 Hekt. Terrains sind 2000 bereits vom
Staate angekauft und die übrigen hat der Staat , vor¬
behaltlich der später zu bezahlenden Entschädigung , in
Besitz . Zwei Genieoffiziere sind mit Vermessungen u . dgl.
beschäftigt und die Ankäufe dauern fort , und werden die An¬
gebote des Kriegsministers von den betreffenden Eigenthü -
mern bereitwillig angenommen . — 3proz . 71 . 15.

» Marseille , 18. März . ( Tel . Dep .) Der „ Telemach "

ist in Folge der heftigen Stürme , welche in der Levante ge¬
herrscht haben, um vier Tage später hier eingetrvffen . Das
Wetter in jenen Gewässern ist so stürmisch gewesen , daß die
englischen Schiffe der „ Creep " und der „Majestic " genöthigt
waren , wieder nach Malta zurückzukehren. Seitdem das
schöne Wetter sich wieder hergestcllt hat , sind zweihundert
Schiffe in Marseille eingelaufen . Die Unterzeichnung des
Friedensvertrages zwischen England und Persien hat in der
Türkei große Zufriedenheit erregt . Einige Türken haben in
Konstantinopel einen Algierer ermordet ; der französische Ge¬
sandte hat energisch bei der Pforte die Statuirung eines Bei¬
spieles reklamirt . Admiral Bouet -Willaumez war schom am
5 . mit drei Schiffen in Smyrna angelangt . Zwei französi¬
sche Kriegsschiffe sind in dem Pyräus zurückgeblieben. Seiner
Fürsorge ist es gelungen , die Mannschaft einer englischen
Brigg zu retten , die selbst ein Opfer der Flammen geworden
ist . Kiamil , der Gouverneur von Jerusalem , ist seiner
Stelle entsetzt worden . — Wilkins , der die Konzession der
neuen Bank erhalten hat , nimmt die von der Pforte vorge -
schlagencn Modifikationen an . Fürst Gagarin ist in Kutais
angelangt mit dem Titel eines Generalgouverneurs von
Guriel , Jmeretien , Mingrelien , und Abasien , und ist mit
Freude empfangen worden . Die russische Flottille im Kaspi¬
schen Meere zählt 17 Dampfschiffe .

Niederlande .
Amsterdam , 10. März . Dem „ Noordbrabander " wird

aus Batavia vom 9 . Jan . Folgendes geschrieben : „In
Japan müssen auch Verwicklungen entstanden sein, deren
Folgen schwerlich zu berechnen sind . Ein englischer Kriegs¬
dampfer hat den Hafen von Nagasaki forcirt und ist, nach¬
dem er die Kette, womit der Hafen gesperrt war , „ in Stücke
gedampft "

, mit noch einer Kriegsfregatte allda vor Anker
gegangen . Obgleich nun Nagasaki , zumal von jener Seite ,
stark befestigt ist , haben die japanesischen Behörden es doch
glücklicher Weise nicht gewagt , die Fahrzeuge mit Gewalt zu
vertreiben . Es ist zu fürchten , daß die europäischen Mächte
die Hände voll haben werden im Standhalten gegen die
beiden mächtigen Reiche auf der Ostseite Asiens .

Großbritannien .
K London , 17. März . In der gestrigen Oberhau S -

sitzung hielt der Earl v. Derby eine Rede , in welcher
er den von der Regierung gefaßten Entschluß , das Parlament



aufzulösen , scharf tadelte . Er sprach sich sodann über die

Finanzlage aus und behauptete , im Jahr 1860 werde sich
ein Defizit Herausstellen , wofern nicht die Einkommensteuer
beibehalten werde , welche um jene Zeit aufzuhebeu das Par¬
lament jedoch im Jahr 1853 feierlich versprochen habe . Er
empfahl ferner der Regierung , dem Auslande gegenüber eine

friedliche Politik einzuhalten , in den Ausgaben für das Heer¬
wesen eine weise Ersparniß eintreten zu lassen und dieselben
dem jetzt wieder hergestellten Friedenszustande anzupaffen .
Schließlich sprach er sich entschieden gegen die auswärtige
Politik Lord Palmerston

' s im Allgemeinen aus . Lord Gran -
ville vertheidigte die Politik der Regierung und erklärte ,
die Regierung habe die Absicht , dem neuen Parlament unter
anderen Gesetzentwürfe » auch ein auf die Wahlreform bezüg¬
liches Projekt vorzulegen . — Der große Sturm , der seit ver¬
gangenen Freitag alle Postdampfer aufhielt oder verschlug ,
hat im irischen Kanal und an den Küsten vielfachen Schaden
angerichtet . Bis jetzt hört man von einem Schiffbruche nur ,
bei dem auch der Verlust von Menschenleben zu beklagen war .

London , 18 . März . ( Tel . Dep . ) Die Vertagung des
Parlaments findet Samstag , 21 . d . , statt , die Auflösung
nächsten Montag . Der „ Shannon " ist mit Truppen und
Munition nach China abgegangen .

Dänemark .
Kopenhagen , 15 . März . „ Flyveposten " meldet die

gestern Abend erfolgte Unterzeichnung des Sundzoll -
Bertrag es mit folgenden Worten : „ Am 14 . d. waren
sämmtliche Delegirte bei den Sundzoll - Konferenzen in der
Wohnung des Zollkammer -Dircktvrs Bluhme im Palais des
Prinzen Christian auf Amalienburg versammelt , um den jetzt
abgeschlossenen Generaltraktat über die Ablösung des Sund¬
zolls für alle seefahrenden Nationen zu unterzeichnen . Nach
dieser freudigen Begebenheit wird man unverzüglich zum Ab¬
schlüsse aller ( 16 ) Spezialverträge über den Ablösungsmodus
für jeden einzelnen Staat , sowie zu Unterhandlungen mit
denjenigen Staaten schreiten , welche bei den Konferenzen
nicht repräsentirt waren , z . B . Portugal , Nordamerika ,
Brasilien rc . Von den repräsentirten will England es vor¬
ziehen , die auf seinen Antheil fallenden 10 Mill . Thlr . statt
der Abschlagszahlungen und Verzinsung kontant auszube¬
zahlen . "

Rußland .
St . Petersburg , 11 . März . Der Papst hat dem Fürsten

Gortschakoff , Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten , den Grand -Cordon des Pius - Ordens verliehen . —
Fürst Galitzin , diesseitiger Gesandter für Spanien , hat
seine Reise nach Madrid angetreten .

Griechenland .
* Athen , 1 . März . Man schreibt dem „ Moniteur " r

Die französischen und englischen Truppen , welche den
Pyräus besetzt hielten , haben am 28 . Febr . ihren Abzug be¬
werkstelligt . Die Schiffe , auf welche sie am Abend vorher
eingeschifft waren , lichteten um 7 Uhr Morgens die Anker ,
und als sie aus dem Hafen heraus waren und sich auf der
Höhe des Pallastes von Athen befanden , begrüßten sie die
griechische Flagge mit 21 Kanonenschüssen . Der französische
Gesandte beim griechischen Hofe erhielt auf die Anzeige von
der Abfahrt der französischen Truppen eine Antwort von
dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten , worin dem
Benehmen der Truppen während der Okkupation das schmei¬
chelhafteste Lob ertheilt wird .

Egypten .
Cairo , 5 . März . Die „ Triest . Ztg . " schreibt : Graf

d ' Escaprac hat schließlich bei allen hiesigen Behörden
einstimmig die verdiente Würdigung gefunden , und in Folge
Dessen ist ihm von Hrn . v . Lesseps im Namen des Vizekönigs
der Befehl zugegangen , die Stelle niederzulegen , die zu be¬
kleiden er sich unfähig gezeigt hat , das Material zu übcr -

geben und Rechnung zu legen. Die Nilerpedition ist
aufgelöst .

Aßen .
T Aus China bis zum 20 . Jan . hat der Pariser „ Flotten¬

moniteur " Mittheilungen , denen zufolge die militärische Si¬
tuation sich wenig geändert hatte ; aber die Lage der Geschäfte
war noch immer äußerst schlecht und der englische Handels¬
stand war sehr besorgt , weil die Verträge mit China dem
Erlöschen nahe stehen und man fürchtete , daß dann jene Man¬
darine , welche wie der von Schang -Hai sich gemäßigt be¬
nahmen , ihr Verfahren gleichfalls ändern werden . Ange¬
sichts der Maßnahmen des Hofs von Peking und der aufrei¬
zenden Proklamationen mehrerer Provinz - Gouverneure ,
glaubte Admiral Seymour sich auf Schang - Hai und
Hong - Kong konzentriren und seinen Landsleuten zur Räu¬
mung aller sekundären Plätze veranlassen zu sollen , bis die
erwarteten Verstärkungen ihm eine energische Offensive ge¬
statten würden . Die den englischen Kaufleuten gehörenden
Werthgegenstände wurden in das Hotel des englischen Ge¬
schäftsträgers gebracht , inventirt und sichergestellt . Man
traf auch militärische Anstalten zum Schutze des europäischen
Theils der Stadt Hong -Kong ; man umgab sie mit vollstän¬
dig armirten Erdwerken , führte am Ende der Vorstadt Vik -
toria -City ein Fort auf , welches die niedergclegene chinesische
Stadt beherrscht und die Position hält , und hat den Kanal von
Lemma adgeschnitten und sich zum Herrn der Kommunikationen
zu Wasser gemacht . An der Stelle , wo die Verbindung ab¬
geschnitten ist, errichtete man starke Redouten . Diese vorge¬
schobenen Werke sind durch ein Detachement Matrosen der fran¬
zösischen Fregatte „ Virginie " vertheidigt , welche Admiral
Guerin stellte . In Folge dieser Vorkehrungen haben die Frem¬
den zu Hong -Kong künftig für ihre Sicherheit Nichts mehr zu
fürchten , und die Chinesen können , wie groß immer ihre Zahl
sei, der Fremdenstadt Nichts mehr anhaben , da die Erdwerke
durch die auf der Rhede ankernden Kriegsschiffe unterstützt
sind und ihre Feuer sich kreuzen . Dieselben Kriegsmaßregeln
wurden auch zu Schang - Hai getroffen . Die europäische
Stadt ist nunmehr gleichfalls durch Erdwerke vertheidigt ,
deren Feuer die Comptoirs und fremden Faktoreien sicher¬
stellt . Bei Abgang der letzten Nachrichten war man sicher,

. die Positionen bis zum Eintreffen der aus England und In¬
dien erwarteten Verstärkungen halten zu können . Die Kriegs¬
fahrzeuge der verschiedenen Nationen wirken — ohne auf die
Sache selbst näher einzugehen — zum Schutze der Fremden
zusammen .

§ Man schreibt aus Cakeutta , 10 . Febr . , daß der
oberste Rath der ostindischen Kompagnie von neuem
beschlossen hat , jede Mitwirkung bei den Operationen gegen
China zu verweigern ; da diese Frage rein politisch ge¬
worden ist , so müssen der Kompagnie zufolge die Ausgaben
allein von England getragen werden .

Amerika .
Nen -Bork , 28 . Febr . Leider bestätigt sich die Nachricht

von dem in der Havannah erfolgten Tode des Nordpol¬
fahrers vr . Kane , dessen Körperkraft den Folgen der
früher erduldeten Mühen und Krankheiten erlegen ist . In
allen Theilen der Union werden Meetings gehalten , welche
den Zweck haben , das Bedauern über diesen Todesfall auö -
zudrücken .

Vermischte Nachrichten.
— Baden , 17. Jan . ( B .-Bl .) Dieser Tage gab der Physiker

und Mnemoniker Hr . Ruedigier unter Mitwirkung des Opernsän¬
gers Hrn . Kinzel eine Abendunterhaltung , wobei Hr . Rucdigicr so¬
wohl die großartigsten , erstauncnswerthesten Proben seiner Gedächtniß -
stärke ablcgtc , als auch aus dem Gebiete der natürlichen Magie die
überraschendsten Darstellungen gab . Nicht minder stand demselben Hr .
Kinzel mit seiner geschmeidigen , hübschen Stimme und Bortrag , sowie
seinen humoristischen Deklamationen vortrefflich zur Seite .

* Frank furt , 18. März . Die in neuester Zeit ostgenannte junge
Sängerin Margaretha Zirndorfer ist bei der hiesigen Bühne
engagirt worden .

» Die sardinische Regierung hat einen Generalkonkur « für die beste
KriegS - Feuerwaffe ausgeschrieben . Der Erfinder der zweckmäßig¬
sten Waffe für die sardinische Infanterie erhält eine Prämie von
10,000 Fr . Die berühmten Gewehrsabriken von St . Etienne rüsten
sich bereits zum Kampfe .

» Bor dem Zuchtpolizcigericht einer Stadt Ostfrankreichs erschien
dieser Tage eine Bäuerin , um ihren Mann anzuklagen , sie mißhan¬
delt und arg geschlagen zu haben . Welches PreterteS bedient er sich ,
um Sie zu schlagen ? fragte der Präsident . Wollen entschuldigen , Hr .
Richter — antwortete das naive Kind des Elsaßes — es war keine „ Pre -
tesque "

, sondern ein Sto ck.
** Paris , 17. März . ( Ein Unglückstag .) Vorgestern Nach¬

mittag stand eine Gruppe , bestehend aus zwei nichts weniger als reich
gekleideten Männern und einer Frau , welche ein neugebornes Kind unter
ihrem Shawltuch trug , vor der Thürc einer Kirche in dem Quartier
St . Martin , augenscheinlich Jemand erwartend . Mittlerweile stiegen
aus einer Equipage , welche vor dem Gebäude anhielt , eine junge Dame
von 18 bis 20 Jahren und ein Herr in den Dreißigern aus und traten in
die Kirche , um sie zu besichtigen . Nachdem der Herr und die Dame —
offenbar Fremde — das Innere lange Zeit besehen hatten und heraustra¬
ten , um wieder in den Wagen zu steigen , fanden sie die Gruppe , welche
sie bemerkt hatten , noch an derselben Stelle . „Nun " - sagte gerade
einer der harrenden Männer — „es wundert mich nicht , es ist eben der
Anfang des „ „ Pechs " "

, welches der kleine arme Teufel haben wird » aber
der Taufhandlung eines Kindes sollte man sich doch nicht entziehen . "
Neugierig , zu wissen , um was es sich handelt , nähert sich der junge
Mann dem Sprechenden und fragt mit Theilnahme , was er erwartet .
„ Ich erwarte " — sagte dieser — „den Herrn und die Frau , welche ver¬
sprachen , Pathe und Pathin meines Kleinen sein zu wollen , die aber
wahrscheinlich einen Grund gefunden haben , sich loszumachen . Je nun ,
es wundert mich, wie gesagt , nicht . " Warum ? fragte lächelnd der Herr .
„ Warum ? weil das Kind gestern , an einem Freitag , und dazu noch am
, 3 ., geboren ist, da kann , was man „ „ Pech " " heißt , nicht ausbleiben !"
Mein Freund , erwiederte der junge Mann , nachdem er seiner Begleiterin
einige Worte in deutscher Sprache gesagt hatte , - wollten Sie meiner
Cousine und mir erlauben , Ihr Kind statt der AuSgebliebcnen zur Taufe
zu halten ? „ Zu viel Ehre , mein Herr und Fräulein , aber wenn Sie
wirklich so gütig sein wollen . . . so nehme ich Ihr Anerbieten gern an . "
Man begab sich sogleich in die Sakristei . Nachdem die Zeremonie been -
det und das kleine Wesen glücklich in die christliche Gemeinschaft ausge¬
nommen war , bedankten sich der Vater des Kindes und sein Gefährte ,
Bride Schuhmachergcsellcn , bei den improvifirten Pathen tausend - und
tausendmal , und wollten Weggehen , als der freundliche Fremde sagte :
„ Ei , warum nicht gar l Ich denke doch , Sic werden mir erlauben , mit
unserer Gevatterin Bekanntschaft zu machen . "

„ Zu viel Ehre , mein
Herr und Fräulein . . . aber Sic werden es nicht sehr schön bei uns fin¬
den ." Das macht Nichts ; wollen Sie nur in meinen Wagen steigen l
Nach einigen Weigerungen und Kratzfüßen nahmen die beiden Hand -
werter in der Equipage Platz und man fuhr zu der Wöchnerin . Nachdem
man hier die Kindtaufe mit einem bescheidenen Frühstück gefeiert hatte ,
an dem die Fremden wacker Theil nahmen , standen sic auf , um fortzu¬
gehen . Vorher aber bemerkten sie , daß fie nicht nur dem Namen nach
Pathen des Kleinen sein, sondern auch für die Erziehung und die Zukunft
des Kindes sorgen wollen . Gleichzeitig übergab der junge Mann dem
Schuhmacher seine Visitenkarte , näherte sich dann der Wöchnerin , und
sagte , ihr ein Papierchen in die Hand gebend : „ Wir hatten keine Zeit ,
Bonbons und Kindszeug zu kaufen ; erlauben Sie uns daher , Ihnen
Dieses zum Einkäufen anzubieten ; vergessen Sie meine Avreffe nicht,
und wenn Sie Etwas brauchen , schreiben Sie mir ." Das Papierschni¬
tzel aber war ein Bankbillct von 500 Fr . und der Name auf der Karte ist
für die Zukunft des Kleinen von günstiger Vorbedeutung . Für rin am
Freitag und am 13 . des Monats , an einem doppelten „ Unglückstag "

,
zur Welt gekommenes Kind ist der Anfang doch so übel nicht.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Her« . Kroeultiu .

6 .292 . So eben traf ein :

Wiener Münzvertrag
zwischen Oesterreich und den Zollver¬
eins - Staaten vom 24 . Januar 1857,mit
d . Scparatartikeln u . d. Schlußprotokolle . 8 .
Stuttg . , Metzler , geh . 24 kr.

G . Braun '
sche Hofbuchhandlung

in Karlsruhe .

443 . Konstanz .

Anzeige und Empfehlung .
Der Unterzeichnete beehrt sich , die Hochwürdige

Geistlichkeit,
'
die löblichen Stiftungs - Vorstände , sowie

alle Freunde der Kirchen auf sein sehr reichhaltig und
wohl affortirtes Lager in allen kirchlichen Gegenständen
aufmerksam zu machen .

Dasselbe enthält : . , ^
Große Auswahl von Ornamenten m edlen For¬

men , in Allem , was die Kirche bedarf , als :
Monstranzen , Kelche , Ciborien , Kreuz -

Partikeln , Kruzifixe , Ampeln rc . , Crystall - und
Blech - Blumen , letztere lackirt , und nach der Natur
getreu gearbeitet ; sodann Messbücher , einfach oder
auch reich gebunden , ohne Schlösser oder mit reichen
dergl . versehen .

Kirchenfenster -Rouleaux , s-bon gemalt , welche
Zierden für Kirchen bilden , unv sehr häufig die Stelle
der Fenstermalerei vertreten .

Ferner bietet mein Lager genügende Auswahl m
Paramenten ; kirchlichenGewändern nach großartigen
Mustern der früheren christlichen Kunst , als : Fahnen ,
mit und ohne Bilder , in verschiedenen Formen , Rauch¬
mäntel , Meßgewänder , Delums , Kanzel¬
tücher u . s. w . : ebenso liefere ich auch einzeln passende
Kreuze in tue Meßgewänder , sodann Stoffe
aller Art in Ellen , ebenso breite , feine Lemwand ,
Glauzpercal , Altar - und Albspitzen , wie auch
^ « asteu , Fransen , Borde « , leonisch , wie auch
rchtel

Aufmerksam darf ich machen auf meine plastischen
Gegenstände , Statue « und Statuetten , wahr¬
haft künstlerisch au - geführt , in Tteinmaffe sowohl

t » Holz , von l Fuß hoch bis Lebensgröße ,

sowohl zum einzeln Aufstellen als auch in ganzen
Gruppen ; ebenso führe ich auch Weg -Chriftusse in
Zinkguß und guter Vergoldung , sodann Figuren
von Holz verschiedener Dimensionen zu Christ¬
geburten , Oelbergen rc.

Seit Jahren habe ich mich bemüht , Alles , was die
Kunst und Industrie auf diesem Gebiete Schönes und
Vorzügliches hervorbrachte , auf meinem Lager zu ver¬
einigen , um den Bedürfnissen der Kirche in dieser Be -
ziehung auf würdige Weise entsprechen zu können .

Meine Bestrebungen find nicht ohne Anerkennung
geblichen . So hat die hohe großh . Regierung des
Seekreises schon unterm 22 . Januar s . p . das Etablis¬
sement mit wörtlicher Bemerkung an die ihr unter¬
stehenden Aemtcr in wohlwollender Weise empfohlen ,
unter der Versicherung , daß Dieselbe meine Kirchen -
geräthschaften nach gut stilisirten Zeichnungen recht
geschmackvoll ausgeführt , von gutta Stoffen gefertigt ,
und wohlfeiler zu beziehen gefunden , als bisher durch
andere Quellen es geschehen ist !

Ebenso stehen meinem Etablissement anerkennende
Bemerkungen der Karlsruher Zeitung vom 6 . Dezbr .
s . p . zur Seite , sowie sehr zu meinen Gunsten spre¬
chende in der Schweizer Kirchenzcitung vom >3 . De¬
zember v . I .

Ich Unterzeichneter glaube daber Hochwürdiger
Geistlichkeit und den löbl . Stiftungsvorständen mit
einigem Rechte mein Etablissement empfehlen zu dür -
sen , und geschieht solches hiemit vertrauensvoll uni --
Zusicherung möglichst prompter und billiger , reeller
Bedienung !

Konstanz , Anfang Januar 1857 .
Karl Weick ,

Fabrikant und Handelsmann .

6 .265 . Karlsruhe .
Verkauf eines Anwesens .

_ Ein Anwesen mit großen Räumlich¬
keiten , besonders zu einer Fabrik geeignet , mit ca . 2
Morgen Gelände , eine halbe Stunde von Karlsruhe ,
an der Landstraße gelegen , ist unter annehmbaren Be¬
dingungen zu verkaufen .

Näheres bei
ÄuNu4 Beyendorfer .

Töchtcccrziehirngs -Anstalt in Nancy .
6 .264 . Gründliche und möglichst schnelle Erlernung der französischen Sprache , Korrespondenz in der

bezeichnten Sprache , Naturgeschichte , Religion , Geschichte und Geographie .
Für die körperliche Ausbildung ist durch die gesunde und freundliche Lage der Anstalt , durch geräumige

Lehr - und Schlafsäle , gesunde Kost rc . und für fortwährende Uebcrwachung und mütterlich « Behandlung voll¬
ständigst gesorgt .

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition dieses Blattes .
ö .412 . Heidelberg .

BoriNNNder .
Der Unterzeichnete — seit 15 Jahren mit besonde¬

rem Vertrauen unter allen Ständen in der Stadt
Heidelberg thätig als Lehrer und Inhaber einer Pri -
vatschule zür Vorbereitung für höhere Lehranstalten —
erbietet sich , gestützt auf das Zcugniß der hiesigen Ein¬
wohner und Schulautoritäten , um auch Fremden
seine Anstalt zugänglich zu machen , mit
Beginn des nächsten Monats ( April ) Kost , Logis ,
Aufsicht und sonstige Pflege für Schüler zu geben , was
er auch für solche anbietet , die andere Lehranstalten bc -
suchen. Die Bedingniffe werden auf portofreie An¬
frage mitgetheilt . Die Anmeldungen können täglich
geschehen.

Lehrer Antoni , Heugaffe Nr . 2 .

6 . 131 . Mannheim .

Kaufgesuch .
Eine Parthie von 500 Er . , roh oder gebunden , des ,

in vorigemJahr außer Gebrauch gekommenen „ Kate¬
chismus der christlichen Lehre für die evang . -
protestantische Kirche " ( Karlsruhe bei CH . Th .
Gross ) habe ich anzukaufen Auftrag erhalten . Offer¬
ten erbitte franko .

Mannheim , 15. März 1857 . . .
Jvh . Per u*.
6 . 157 . Bruchsal . ( Tapezier -

WWD » Gesuch .) Ein geschickter, solider Tape -
zier findet Arbeit bei P - Orbin ,

Tapezier in Bruchsal .

In einen Gasthof ersten Rangs wird ein gesetzter,tüchtiger , mit guten Zeugnissen versehener Oberkellner
gesucht . Derselbe muß schon früher einem Geschäfte
vorgestanden und in der französischen Sprache , sowie
in der Buchführung bewandert sein .

Nähere Auskunft ertheilt die Erpedition dieses
Blattes .

_ 6 . 143 .
6 .225. Oberndorf a . N . (Württemberg ) .

Gier
von ächten Cochinchina- Hühnern ,
das Stück zu 15 kr. , verkauft

W. BrandeSer .
6 .223 . Durlach .

'
7

Verkauf einer Spezerei , u.
Konditorei Einrichtung .
In Nr . 40 der Hauptstraße , nahe am Marktplatz ,ist die Einrichtung eines Spezereiladens und einer

Konditorei im Ganzen oder theilweise billig zu verkau¬
fen . Auch kann das Geschäftslokal sammt Wohnung
sogleich in Mlethe gegeben werden und ist, seiner gün -
stigen Lage wegen , sehr zu empfehlen . Hierauf Re -
flektirende , denen auch die Waarenvorräthc überlassen
werden könnten , belieben im Hause selbst Einsicht zunehmen , wo täglich das Nähere zu erfahren ist. Auch
wird auf schriftliche Anfrage Auskunft ertheilt .

Durlach , den 17. März 1857 .
Julie Philipp ,

Rechtsnachfolgerin von Konditor
3 « Ebel Wtb . selig .



0 .77 . Nr . 5767 . Karlsruhe .

Bekomitrnachttng .
Die Vornahme einer Kameralasfisten -

tcnprüfung betreffend .
Die Kameralasfisteutenprüfung für 1857 wird am

20 . April d. I . ihren Anfang nehmen .
Dies wird unter Bezug auf §. S der Verordnung

großherzoglichcn Finanzministeriums vom 25 . Mai
1848 ( Regierungsblatt Seite 201 ) und dir diesseitige
Bekanntmachung vom 10 . Januar 1845 , Nr . 436
( Steuerverordnungsblatt Seite 1) . mit dem Anfügen
hiermit verkündet , daß diejenigen Kanzlcigehilfen ,
welche sich dieser Prüfung unterziehen wollen , ihre
Anmeldungen unter Anschluß der erforderlichen Zeug¬
nisse in Zeiten dahier einzureichen haben .

Karlsruhe , den 10. März 1857 .
Steuerdirektion .

Maier .

_
vüt . Frei .

o. i54 . Offen bürg .

Bad - und Gastwirth -
schasts - Verpachtung .

Die Bad - und Gastwirtschaft in Weier¬
bach , */, Stunde vom hiesigen Babnhofe ent¬
fernt , kann mit vorhandener Einrichtung ver¬
pachtet und sogleich angetreten werden .

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
dieses Blattes .

6 . 191 . Stuttgart .
Pferdemarkt .

Indem der Stuttgarter Pferdcmarkt ,
welcher zwei Tage währt und in diesem Jahre Mon -
tag , den 20 . April , beginnt , hiermit in Erinne¬
rung gebracht wird , ist wieder die diesem Markte ein
besondere « Interesse verleihende Bemerkung zu machen ,
daß zur Zeit desselben aus den königl . Stallungen und
Gestüten eine Anzahl der edelsten Pferde zum Verkauf
gebracht werden wird . Den >2 . März 1857 . Ge -
mcinderath .

6 . >L2 . Lahr .

Ein in dem reizenden Gereutherthal am
Fuße der Schloßruine Hohengeroldseck gelegenes Hof¬
gut wird hiermit zum Verkauf ausgeboten .

Dasselbe besteht in
ohngefähr 120 Morgen Acker und Mattfeld ,

» 40 „ Buchen - und Lauuen -
Wald .

, 1 Wohnhaus mit Oekonomiegebäuden .
DaS Gut ist in einem baulichen guten Zustand mit

Vielen tragbaren Qbstdäumen bepflanzt und bildet ein
geschloffenes Ganzes , hat eine sehr gesunde , sommer¬
liche Lage , wo jede Art Früchte und Gesäm , sowie das
edelste Obst gedeiht und das beste Futter gezogen wer¬
den kann ; auch wäre der Milchverkauf in hiesige Stadt ,
von welcher das Gut nur 1 ' /» Stunde entfernt liegt ,
von großem Vortheil . Der Wald steht im schönsten
Flor und das Wohnhaus ist ganz comfortable einge¬
richtet ; auch könnte das Inventar mij übernommen
werden .

Auf portofreie Anfragen ist der Unterzeichnete bereit ,
jede nähere Auskunft darüber zu ertheilen .

Lahr , den 16 . März 1857 .

0 . 172 . Pforzheim .

Vasthausoerkmis.
Die Relikten des ( Kannen -

wirths Armbruster dahier
lassen am

Dienstag , den 7 . April l . I .,
Morgens 11 Uhr ,

auf diesseitigem Rathhausc nochmals der Versteigerung
aussctzen :

Gebäude .
Eine zweistöckige Behausung mit Schildgerechtigkeit

zur Kanne , Hof , Scheuer , Stallung , Saalgebäude in
der Tränkgaffe , neben Gürtler Klaibers Relikten und
der Mühlbach . Als einziges Caffce mit Billard mit¬
ten in der Stadt an einer der lebhaftesten Straßen lie¬
gend , befinden sich in solchem ein großer Tanz - und
Speisesaal , nebst schönen , geräumigen Zimmern , sowie
alle einer besuchten Wirtschaft entsprechenden Räum¬
lichkeiten .

Pfoxzheim , den 9. März 1857 .
Bürgermeisteramt . .

Zerrenner .

0 .276 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von Brennholz für den
Eisenbahnbetrieb betr .

Man beabsichtigt , ein Quantum von circa 1400
Klafter Tannen - oder Forlcn - Schcitholz in Lieferung
zu vergeben , und werden die betreffenden Lieferanten
hiermit eiugeladen , ihre Angebote längstens bis 1 .
künftigen Monats , verschlossen und bezeichnet mit der
Aufschrift „ Brennholz - Lieferung für den Eisenbahn -
betrieb "

, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen .
Die Angebote müssen enthalten :

1) Die Angabe des Lieferungsquantums ,
2) den Preis per Klafter in Scheitern unter An¬

gabe der Länge derselben , uno
3) die Angabe der Eisenbahn - Güterstation , wohin

die Lieferung bewerkstelligt werden will .
Karlsruhe , den 18 . März 1857 .

Direktion der großh . Verkehrs - Anstalten .
B . V . d. D .
E b e r l i n .

Adam .
6 .74 . Karlsruhe .

Die Lieferung des für die Stem¬
pelpapier - Verwaltung erforder

liehen Papiers betreffend .
Die Lieferung des für die Stempelpapier - Vcrwal -

tung zum Stempeln nöthigen Papiers soll nach Be¬
schluß großh . Steuerdirektion im Wege der Soumis -
fion vom 16. September d. I . an anderweit in Akkord
begeben werden .

Der jährliche , in Monatsraten zu liefernde Bedarf
beläuft sich auf ungefähr 1600 bis 1800 Ries gutem
Maschinenpapier .

Die näheren Bedingungen können auf der Erpeditur
großh . Steuerdirektion eingesehen werden .

>,MUU .L

arrrrij

Die hiezu Lusttragenden werden demgemäß einzela -
den , ihre in mehreren Eremplarew bestehenden Muster -'

bogen mit Angabe des Preises in verschlossener Sou¬
mission mit der Aufschrift :

»Papierlieferung betreffend " ,
innerhalb 6 Wochen , von heute an , an die Unterzeich¬
nete Stelle einzusenden .

Karlsruhe , den 16. März 1857 .
Großh . bad . Stcmvelpapier -Verwaltung .

Schmidt .

6 .203 . B .F .Nr . 142 . Langensteinbach . ( Holz¬
versteigerung .) Aus Domänenwaldungen diessei¬
tigen Forstbezirks , im Distrikt Untcrwald bei Langen¬
alb , werden folgende Holzsortimente versteigert ,

Donnerstag , den 26 . März 1857 :
1 Klftr . buchenes , 8 Klftr . tannenes und 5 ' /» Klftr .

kirschbaumenes Scheiterholz ; 80 ' ,, Klftr . buchenes ,
101 ' /» Klftr . gemischtes und 128 Klftr . tannenes Prü¬
gelholz .

Freitag , den 27 . März 1857 :
18 Stämme tannenes Bauholz , 15 Stück tannene

Gerükstangen , 227 Stück tannene Wagnerstangen ,
275 Stück tannene Hopfenstangen , 5000 Stück bu¬
chene und 2475 Stück gemischte Wellen und 12 Loos
Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist an beiden Tagen , Morgens
9 Uhr , an der Maisenmllhle bei Langenalb .

Langensteinbach , den 15. März >857 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Löffel .
6 .246 . Nr . 495 . Wiesloch . ( Holzverkauf .)

AuS den Domänenwaldungen des Forstbezirkes Wies¬
loch, Distrikt Schlceberg , Schlag Nr . 30 , werden
Freitag , den 27 . d. M - , in Müblhausen auf dem
Rathhausc , wo man sich Morgens 9 Uhr versammelt ,
folgende Holzsortimente öffentlich versteigert : 48
Stamme Eichen , 28 Klftr . buchenes , 14 '

z Klftr . eiche¬
nes und ' / . Klftr . gemischtes Scheiterholz ; >2 ' . Klftr .
buchenes , 16 / , Klftr . eichenes und 3 Klftr . gemischtes
Prügelholz ; 10 Ktftr . buchenes und eichenes Stock¬
holz , und 7500 Hane Laubholz - Wellen .

Wiesloch , den 18. März 1857 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

v . Gemmingen .
6 . 260 . Nr . 190 . Steinbach . ( Jagdver¬

pachtung .) Donnerstag , den 26 . März d.
I . , wird die ärarische Wafserjaad im Rhein , längs
den Gemarkungen von Stollhofen , Söllingen und
Hügelsheim , an de» Meistbieter öffentlich versteigert .
Ausländer haben einen annehmbaren inländischen
Bürgen zu stellen .

Die Zusammenkunft ist Morgens 10 Uhr im Rößel -
wirthshaus in Söllingen bei Stollhofen .

Steinbach , den 17. März 1857 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Warnkönig .
6 . 211 . Nr . 9436 . Waldshut . ( Aufforde¬

rung . ) Kaufmann Joseph Oberle von hier ist der
Defraudation des Eingangszolls folgender Waaren
beschuldigt : a) von 69 ' ^ Pfund baumwollener ,
b ) von 9 Pfund seidener , c) , 7 ' ^ Pfund halbseidener ,
ü) 1 l6 ' /z Pfund unbeoruckicr wollener , e) 77 Pfund
bedruckter wollener , und k) von 60 Pfund Kaffee , im
Gesammtwerth von 228 fl . 26 kr .

Die Zollbehörde hat den Antrag auf Verurtheilung
zur Nachzahlung dieses Betrags und wegen ersten
Rückfalls zur Verurtheilung in die Strafe des acht¬
fachen Betrags mit 1827 fl . 28 kr. gestellt .

Da Oberle flüchtig ist, so wird er aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

dahier zu stellen , widrigcns nach Lage der Akten gegen
ihn erkannt würde .

Waldshut , den 11 . März 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Wänkcr .
6 .222 . R .Nr . 1378 . Karlsruhe . ( Urtheil .)

In Untcrsuchungssachen gegen den Grenadier Joseph
Kail von Lohrbach , wegen Kameradendiebstabls ,
Betrugs und Desertion , wird auf gepflogene Untersu -
chung durch Standgericht zu Recht erkannt :

„ Der Allgeschuldigte sei der in derKaserne ver¬
übten Entwendung eines Hemdes , im Werthe
von einem Gulden , zum Nachtheil des Grena¬
diers Rupert Jäger , und eines Paars Stiefel ,
im Werthe von drei Gulden , zum Nachthcil des
Grenadiers Franz Stösel , somit des Kamcra -
dendiebstahls und Rückfalls in das Verbrechen
des Diebstahls , sodann des zum Nachtheil des
Grenadiers Christian Kiefer verübten Betrugs
im Betrag von vier Gulden 30 kr., und Rück¬
falls in ein gleichartiges Verbrechen , sowie der
ersten einfachen Desertion schuldig zu erklären
und deßhalb zu 28 Tagen Dunkelarrest , abwech¬
selnd bei Hungcrkost und verbunden mit vier¬
mal sechsstündigem Krummschlicßen , zu einer
neuen Kapitulation von acht Jahren , sowie zur
Tragung der Uotersuchungs - und Strafer¬
stehungskosten zu verurtheilen ."

V . R . W .
Dessen zur Urkunde wurde dieses Urtheil doppelt

ausgefertigt , von den Mitgliedern des Standgerichts
unterzeichnet und mit dem Auditoratsficgel versehen .

So geschehen Karlsruhe , den 28 . Februar 1857 .
gez. Hoffmann I . ,

Hauptmannu . ^ gez. Villinger ,
gez. v. Pfeil , ^ ' ^ Auditor .

Lieutenant .
Nr . 4400 . Vorstehendes Urtheil wird hiermit zur

Verkündung und zum Vollzug bestätigt .
Karlsruhe , den 9. März 1857 .

Großh . Kriegsministerium ,
gez . Ludwig .

Vorstehendes Urtheil wird dem flüchtigen Grenadier
Joseph Kail hiermit verkündet .

Karlsruhe , den i7 . März 1857 .
Das Kommando des Leid - Grenadierregiments ,

v . Rinck , Oberst .

^ 1 - 6 . Nr . 7072 . Rastatt . ( Erkenntniß .)
Nachdem sich die Pflichtigen der Konskription pro 1857

Johann Winter von Stollhofen , LooS Nr . 26 ,
Heinrich Jakob Fels von Rastatt , . „ „ 32 ,Eduard Kolb von Kuppenheim . . „ „ 49 ,
David Hartmann von Bietigheim , „ „ 60 ,
Mathias Schill von Rastatt , . .

'
, 94 ,

Augustin Bader vonDurmershcim , „ „ 167 ,
Michael Karl Groß von Rastatt , . 210
Franz Adolph Frik von va , . . . „ 240 ,

und
LudwigAlbinFriedrich Valois vonda , „ „ 241,

auf die diesseitige Aufforderung vom 3. Januar d. I . ,
Nr . 145 , bis jetzt nicht gestellt haben, - so werden sie
wegen Refraktion in die gesetzliche Geldbuße von
800 fl. , sowie in die Kosten verfällt , und ihres OrtS¬

und Staatsbürgoncchts für verlustig erklärt , vorbe¬
haltlich ihrer persönlichen Bestrafung auf Betreten .

Rastatt , den >3 . März 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch a i b l e.
L .994 . Nr . 2313 . Meersburg . ( Aufforde -

ruug .) Der ledige Metzger Ferdinand Riester , ge¬
bürtig von Rickenbach , Kantons Thurgau , bürgerlich
in Meersburg , über dessen Leben und Aufenthalt keine
Nachrichten bekannt wurden , wird aufgefordcrt ,

binnen Jahresfrist
dahier zu erscheinen , widrigens er für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen den sich Anmeldenden in für¬
sorglichen Besitz übergeben werde .

Meersburg , den 4 . März >857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Speer .
6 .254 . Nr . 7238 . Emmendingen . ( Auffor¬

derung .) Johannes Döbelin und seine Ehefrau ,
Susanns , geb . Koch , von Eichstetten , welche im Jahr
1833 nach Amerika ausgewandert sind , werden hiermit
auf Antrag ihrer nächsten Verwandten aufgefordcrt ,

binnen Jahresfrist
von ihrem derzeitigen Aufenthalt Nachricht anher zu
geben , widrigenfalls sie für verschollen erklärt und ihr
Vermögen den nächstberechtigten Erden gegen Sicher¬
heit in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Emmendingen , den 10 . März 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

Fingado .
vüt . Dürr .

6 . 195 . Nr . 4246 . Sinsheim . ( Aufforde¬
rung .) Georg Balthasar Stemper von Rohrbach ,
geboren den 23 . Januar 1800 , wird aufgefordcrt ,

binnen Jahresfrist
sich hier zu stellen , oder über bas ihm angefallene Ver¬
mögen zu verfügen , widrigens er für verschollen er¬
klärt uno dessen Vermögen den nächsten Verwandten
gegen Kaution in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Sinsheim , den 12. März 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .
6 . 242 . Nr . 5258 . Waldkirch . ( Bekannt¬

machung .) In Sachen der Theresia Willmann
von Waldkirch gegen ihren Ehemann Josef Oswald
alt von da , Vermögensabsonderung betreffend , wurde
durch diesseitiges Unheil vom 25 . Juli v . I . , Nr .
14,837 , zu Recht erkannt , es sei der Bitte der Kläge¬
rin um Vermögensabsonderung zwischen ihr und ihrem
Ehemann stattzugeben ; was hiermit zur öffentlichen
Kenmniß gebracht wird .

Waldkirch , de » 12 . März 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H e l m l e .
vät . Ruf .

6 .231 . Nr . 4058 . Breiten . ( Verschollen -
heitserklärung .) Da der Lorenz Gemele von
Neibsheim auf die Ediktalladung vom 25 . November
1855 , Nr . 23,119 , sich dis jetzt dahier nicht gemeldet
hat , so wird nunmehr derselbe für verschollen erklärt ,
und sein Vermögen seinen nächsten Anverwandten in
fürsorgliche » Besitz gegen Sicherheitsleistung gegeben .

Breiten , am 18. März 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F l a d .
vüt . Stetter , A. j .

6 .208 . Nr . 6310 . Rastatt . ( Schuldenli -
guidation .) Webergesell Rupert Klehammer
von Gaggenau hat um nachträgliche Erlaubniß zur
Auswanderung und Vermögensausfolgung gebeten .
Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidatton auf

Donnerstag , den 26 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt , in welcher etwaige Gläubiger ihre Forde¬
rungen anzumelden haben .

Rastatt , den 14. März 1857 .
Großh . bad . Oderamt .

Schaible .
6 . 234 . O .A .Nr . 6663 . Pforzheim . ( Schul -

denliquidation .) Marzellin Morlock von Neu¬
hausen hat um Auswandcrungserlaubniß gebeten ;
weßhalb wir Tagfahrt zur Liquidation auf

Samstag,den28 . d . Mts . , Vorm . 11 Uhr ,
anmit anberaumt haben .

Pforzheim , den 1t . März 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

F e ch t .
6 .281 . Nr . 3666 . Eppingen . ( Schulden¬

liquidatton .) Der nach Amerika ausgewanderte
ledige Wilhelm Maier von Adelshofen hat um Ver -
mögcnsausfolgung nachgesucht .

Etwaige Ansprüche an denselben sind am
Freitag , den 27 . d. M . , Vorm . 10 Uhr ,

bei Verlust der Rechtshilfe dahier anzumelden .
Eppingen , den 14 . März 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
M e ß m e r .

6 .279 . Nr . 4732 . Konstanz . ( Schulden -
liquidation .) Landwirth Ludwig Lamerz von
Konstanz , wohnhaft in Ehingen , ist gesonnen , mit sei¬
ner Famille nach Amerika auszuwandern .

Etwaige Forderungen an denselben find am
Donnerstag , den 26 . d. M >,

Morgens 9 Uhr , .
um so gewisser dahier anzumelden , als sonst spater zu
solchen von hier aus nicht mehr verhotfen werden könnte .

Konstanz , den 17 . März 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Chrfs mar .
6 .256 . Nr . 7513 . Emmendingen . ( Schul¬

de » liquidation .) Etwaige Forderungen an die
Jakob Bührer 's Wittwe , Christine , geb . Ernst , von
Malterdingcn , welche mit ihren Kindern um Erthei -
lung der Auswandcrungserlaubniß gebeten hat , sind
bei Vermeiden des Verlustes weiterer Rechtshilfe i»
der auf Donnerstag , den 2 . April , Vormittags
8 Uhr , anberaumten LiquidationStagfahrt schriftlich
oder mündlich anzumelden . Emmendingcn , den 14 .
März >857 . Großh . bad . Oberamt . Fingado .

6 .251 . Nr . 6016 . Freiburg . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Säcklermeistcr Wilhelm
Walter 's Wittwe , Pauline , geb . Mader , in Frei -
bürg , haben wir Gant erkannt , und zum Richtig -
stellungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Freitag , den 3 . April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet . Wir fordern daher alle Diejenigen ,
weiche aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an diese Gantmasse machen wollen , auf , solche in der
angesetzten Lagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkundcn oder
Antretung res Beweises mit andern Beweismitteln
ihre etwaigen Vorzugs - oder Unrerpfandsrechtc zu be¬
zeichnen .

Hiermit verbinden wjr die weitere Anzeige , daß bet
dieser Tagsahrt ein Mafsepfleger und eui Gläubiger -
ausschuß ernannt , auch Bodg - ' ukid Nächlaßvergleiche
versucht / und dvß in Bezug auf Borgverzleiche , -sowie
auf Ernennung des Massepflegers und GläudigeraNs -
schusses die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnhaften Gläubiger haben
längstens bis zu obiger Tagfahrt in anher vvrzulegen -
der öffentlicher Urkunde einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parthie selbst
oder in dem wirklichen Wohnsitze geschehen sollen , wi¬
drigenfalls alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihnen eröffnet
oder eingehändigt wären , nur an dem SttzungSvrte
des Gerichts angeschlagen würden .

Frciburg , den 9. Marz 1857 .
Großh . bad . Stadtamt .

Brummer .
6 .286 . Nr . 3988 . Radolfzell . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen die Handelsleute Gebrüder
Jakob und Moritz Bloch von Randegg hat man un¬
term I I . Februar d . J . die Gant eröffnet und zum
Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf
Donnerstag , den 2 . April d. I . , Vorm . 8Uhr ,
Tagfahrt augeordnet ; es werden nun alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , anmit aufgefordcrt ,
solche in der «»gesetzten Tagfahrt bei Vermeidung dcs
AuSschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwa geltend zu machenden Vorzugs -
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An -

lretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich wir » angezeigt , daß nach Umständen in der

Tagfahrl ein Mafsepfleger und Gläubigerausschuß er -
nanm , auchBorg - und Nachlaßverglciche versucht wer¬
den solle » , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borg¬
vergleiche uuv Ernennung deSMassepflegersundGläu -
bigerausschusses die Nichterscheincnden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Radolfzell , den 16 . März 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D i e t s ch e.
6 .46 . Nr .. 3033 . Neckarbischofsheim . ( Schul -

denliquidation .) Neber die Verlaffenschaft des
Sternenwinhs Christian Weber von Obcrgimpcrn
baben wir Gant erkannt und wird Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Miltwoch , den 15 . April l . I . , früh 9 Uhr ,
anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grunde einen Anspruch an diese Gantmasse machen
will , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gebörlg Bevollmächtigte
dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unter -
pfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu
Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forde¬
rung anzutretcn .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein
Glaubigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der
beide » letzten Punkte und rücksichtlich des Borgver¬
gleichs die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werven .

Reck »ibischofshclm , den 10 . März 1857.
Großh . bad . Bezirksamt .

Scheucrmann .
6 .244 . Nr . 1233 . Waldkirch . ( Erbvorla¬

dung .) Theresia und Justins Krepper von Buch¬
holz , welche sich schon längere Jahre in Frankreich , und
zwar im Elsaß , aufhalten sollen , sind auf Ableben der
ledigen Barbara Fehren b a ch von da zur thcilweiscn
Erbschaft berufen .

Da deren gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt
ist, so werden dieselben hlemit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten , von heute an ,
zur Empfangnahme ihres Erbantheils bei der Unter¬
zeichneten Stelle zu melde » , widrigenfalls deren Erb -
antheile lediglich Denjenigen würden zugetheilt werden ,
denen sie zukämen , wenn die Abwesenden zur Zeit des
Todes der Erblasserin nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Waldkirch , den 18 . März 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Volkhard .

Proelama .
6 .261 . Nr . 131 . Riga . Von dem Watsenge¬

richte der kaiserlichen Stadt Riga werben Alle und
Jede , welche an den Nachlaß des verstorbenen badischen
Unterthans , Uhrenhändlcrs Silver Ketterrr , irgend
welche Anforderungen oder Erbansprüchc zu haben ver -
meinen , hiemit aufgefordert , sich innerhalb sechs
Monaten s üsto dieses asfigirten Proclams und
spätestens den 21 . August 1857 sub poen » prseciusi
bei dem Waiscngerichte oder dessen Kanzlei entweder
persönlich oder durch gesetzlich lrgitimivte Bevollmäch¬
tigte zu melden , und daselbst ihre kunüsment » creüiti
zu erhibiren , sowie ihre etwaigen Erbansprüche zu do-
ciren , widrigenfalls selbige , nach Erspirirung sothanen
termini praeüni , mit ihren Angaben und Erban -
sprüchcn nicht weiter gehört noch admittirt , sondern
ipso kscto präcludirt sein sollen .

Riga , Rathhaus , den 21 . Februar 1857 .
L . Napiersnp ,

lmp . 6iv . k! ig . zuü . pupill . Leer .
6 .229 . Nr . 43W . Bonndorf . ( Bekannt¬

machung .) Die Wittwe Maria Me zier , geb .
Meier , von Mettenberg , wird wegen Unfähigkeit zur
Verwaltung ihres Vermögens unter die Beistandschast
des Karl Meier von RippoldSried gestellt .

Bonndorf , den 12 . März 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ganter .
6 .96 . Nr . 2077 . Thiengen . ( Erledigte

Stelle .) Auf 1 . Mai d. I . ist die zweite , mit dem
jährlichen Gehalte von 400 fl. dotirte Gchilfensteüe
bei Unterzeichneter Verrechnung mit einem besonders
im Amtskassen - Rechnungswesen geübten Kanzleige¬
hilfen neu zu besetzen . ^

Wir laden daher hiermit die Bewerber um diese
Stelle zur Anmeldung unter Vorlage ihrer Zeugnisse
binnen 14 Tagcnein .

Thiengen , den 14 . Marz 1857 .
Sauvtsteueramt und Domanenverwaltung .

6 .133 . Osfenburg . ( Dffene
Gehilfenstelle . ) Bet groß - . Obei >
einnehmerei Offenbnrg m die dritte

_ Gehilsenftelle —' verbunden mit eenem
Gehalt von 250 fl. — durch einen befähigten Kanzkeft
gehilfen bis 1 . Mai d. I . zu besetzen , and wollen die
Anmeldungen Lusttragender in Bälde geschehe» .

Druck der G . Brauu ' schro Hofbuchdruckeret .
7
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